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Seniorentreff Nordend 
hier: Prüfantrag der CDU-Stadtratsfraktion 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
,  
 
zur kommenden Sitzung des Stadtrats stellen wir den folgenden 
Antrag: 
 
1. Die Verwaltung prüft im Rahmen der Neukonzeption der offenen Kinder- und  
Jugendarbeit für den Stadtteil Nordend die Einrichtung eines offenen Angebots für  
Seniorinnen und Senioren des Stadtteils Nord. 
 
2. Unter Beteiligung des Seniorenbüros und des Seniorenbeirats soll hierzu eine  
möglichst frühzeitige Beteiligung der Seniorinnen und Senioren des Quartiers  
durchgeführt werden 
 
Begründung 
Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 15.11.2023 mit Drucksache XVII/3621 
die Neukonzeption der offenen Kinder- und Jugendarbeit für den Stadtteil Nordend 
beschlossen. Hierzu soll das bisherige Siedlerheim der Siedlergemeinschaft Nordend e.V. 
einer Umwidmung zugeführt werden. Voraussichtlich wird es einer Renovierung der  
Räumlichkeiten zur Anpassung an die künftige Nutzung bedürfen. 
Soweit ersichtlich fehlt es derzeit im Stadtteil Nordend allerdings auch an einem offenen  
Angebot für Seniorinnen und Senioren, etwa orientiert am Beispiel des von dem  
Seniorenbeirat initiierten offenen Seniorentreffs im Jugendcafé Pilgerpfad. Gerade dieses  
Beispiel zeigt, dass die generationenübergreifende Mischnutzung einer Einrichtungen nicht  
nur möglich ist, sondern für beide Seiten gewinnbringend sein kann und ein soziales  
Miteinander fördert. 
 
Um die Bedürfnisse der Seniorinnen und Senioren des Quartiers bedarfsgerecht abzubilden  
und möglichst zu einem eigeninitiativen und selbstverwalteten Betrieb eines solchen  
Treffpunkts zu gelangen erscheint es sinnvoll, die betroffene Bevölkerungsgruppe  
frühestmöglich an Planung und Konzeptionierung zu beteiligen. Eventuell bedarf es einer 
vorgeschalteten Bedarfsanalyse. Auch wäre frühzeitig zu prüfen, ob für ein solches Projekt  
Fördermittel erlangt werden könnten. 
 

 
Christian Baldauf 
Vorsitzender 
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